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Unbewegte laue Luft

Text by Georg Friedrich Daumer (1800-1875)
Set by Johannes Brahms (1833-1897), op. 57, #8

Unbewegte laue Luft,
  

Motionless tepid air,

Tiefe Ruhe der Natur;
   

deeply at-peace the nature;
(the deep piece of nature;)

Durch die stille Gartennacht
Plätschert die Fontäne nur.

Aber im Gemüte schwillt
Heißere Begierde mir,
Aber in der Ader quillt
Leben und verlangt nach Leben.

Sollten nicht auch deine Brust
Sehnlichere Wünsche heben?
Sollte meiner Seele Ruf
Nicht dir deine tief durchbeben? ...
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